Crideint
widentlic) Smal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend.

Besugspreis
ieseljdheli) fiic Abfofer 1 ME., durdh
Boten in Kemberg 1,10 ML, in Reuden,
Stotta, Subaft, Aterip, Gommlo 1,15 ME.

umd durd) bie Pojt 1,24 ME.

jiit Sentberg,
Bad Sdymicdebery
und Wmgegend.

Jeiger

Berfitndigungshlatt
Sonigl.u. ftint, Behorden
{owie vieler Gemeinden,

Sujerate
foften die finfgefpaltene Petitzeile
ober Deren Raum 12 Pfg.
Beilagen
erjcheinten wichentlich: Achtjeitiges
Unterhaltingsblatt und des , Land-
manns Sonutagdblatt”.
Eingelne Rummer ded Blattes fojtet LORig.

Semberg Donnerstag den 2. Miirs 1911

13. Jabhrg.

B et

Remberg, ben 1. Mivy 1911
* Gujtat bon Dieft + Gejtern friih ift
in. Merfeburg Regierungaprafivent a. D. Wit
®eh. Dberregierungsrat Guftav von Dieft tm
Ulter von 84 Jabren enmtfchlafen. Guftav v.
Dieft {ft am 16. Auguft 1826 3u Pofen als
©ohn ded fpiteren Generalinfpettenrs der Ar-
tillevie Heinrich von Dieft geboren. Gr ftu-
bierte nach Abjolvierung des Friedrid) Wilhelm-
@ymuafiums  au Berlin  Redidwiffenidaft.
©eit 1853 war er ald Regierungsafjefjor in

Frontfurt a. O., in Ditffelborf und Kobleny

bie Deutfche Turaeridjaft durd) eine Reife von
Borfithrungen und Wetttdmpfen auf dev IJnter-
nationalen Dygiene-Husftellumny betetligen.

* Spinatpudding. -~ Ungefdhr 1/, Phund
Butter wird ju Schaum geriihrt, dagu 6 Ciev
(das Weifie zu Schnee gejchlagen) und auf je
ein Gt etwa einen Rbffel geriebene Semmel.
Dann 6 bisg 7 gehinfte Qifel gewiegten
©pinat unrd Y/, Prund gefodyten unbd fein ge-
wiegten Schinfen davumtergemiicht. Die EIRx}[ e
in der Focmn etne Stunde lang fochen laffen.
A8 Sauce gewiegten ©pinat, mit Fleijd-
brithe verditnnt und ‘abgeidymedt, garfochen
laffer. (¥u8 bem prafijhen FHatgeber im

tatly, ©obanm wucde ev jum Samdrat bes | Obft- wud Gartenbau).

Rueifes BWeblar befordert.

1866 madte e

Wittenberg. (Bu Hod) belaben.) Eim fiic

ben Felbsug ver Mainarmee al8 Biviltommifiar | eine Dregdener Papterfabrif beftimmter Schlepp=
mit. 1867 wurbe e sum Regierungsprdfi- | fapn mufte infolge bes Hohen Wafferftandes
bentew ecnannt; feit 1876 belleidete er diefes | ynterfalb ver Glbbriide vor Anter gehenr. Man
YUmt tw Merfeburg. Cr jdyied 1894 aus bem | hatte beim BVeclaben bed Rahnes nicht mit dem
Dienft und itbernahm die BVerwaltung bed | Godhwaffer geecymet, und {nfolgedeifen tamn

Domtapiteld tn NMerfeburg.

/ Ratfer Wilhelm | pag Fabrgeug mit feiner Hochgetiivmten Ladung
und Raifec Frieveid) hdbten thn hod), aud) | nicht unter die Elbbriicte Hindurd) und muf

miffen, 06 ein Unfall ober ein Berbrechen
vorliegt.
Grfurt, 26. Febr. Der grofe ®

o

wufiten Briefed in Giiften der zurzdt beim
Amisgericht tn Ajcdersleben bejchiftigte 34

ber Den Diefigen Fleifchermetfter Wilhelm Weify
betroffen, Bat fitr diefen fdymersliche Folgen
nad) fidh gezogen. Seine 18 Jahre alte
Eodyter Peargavete, die von dev Gothoer Bant-
filtale am 9nger 5600 Wart echoben, aber
verloven Hatte, veclief bie elteclihe Tohning
und ift big beute nod) nicht mieder gejunden
worben. S einem Schretben tetlt dad Mid-
cen mit, daf e3 ficy ba3 Lebem nehmen wolle.
Deffau, 24, Febr. (Um 5 Pfennig) Welde
Avheitaleiftung Dev gewifjenbafte und fpaf
iatus 3u bewdltigen hat, um 5 Pf. zu ver-
- s R e e

f Bet-
fptel: Su einer Bejdhwerdejache waven durd
Serichtabefchiup die Roften der Befdywerde, die
40 P, betrugen, mit 7, bem Ridger und mit
, alio 5 Bf., bem auferhalb bez Gertchis-

3.
ortes wohuenven Bellagten aufeclegt.

jihrige Rangleigeilfe Cugen Pappiée feftges
HOutIeN.

Weikeniels. Cin Deftiges Gemwitter 3og
in der Nacht zum 15 cr. gegen 1 Uhr unter Biib
und Donner und gewaltigem Sturme itber bdie
biefige Stadt. Dec Nieberjchlag war mur gering.

Devenburg (Hary), 27. Febr (Cin Fwilf-
jdhrigec al3 Dieb, Kircjenvduber und Selbit-
morder.) Geftern frith wurde im hiefigen Gottes-
Haufe bie Cntdedung gemacht, daf bie Opfer-
beden gewaltjom ecbradien yud ihred IJnbhalts
becanbt waven. WIS Tdter wurbe der 12fdfrige
Sditler Wilhelm D. von hier ecmittelt. Diefer
Batte betm Rivdendiener Wagner den Sehlitffel
jum Sicchturm entwendet; vox dort war er
m dad Jnnere Der Rirche gelamgt. Der Tiiter
ber noch eine Reife anderer Diebjtihle anf
pem Rerbholy Hatte, madhte vor eimigen Tagen,

Um | al@ ev die Gutdectung befiivhtete, jeinem Leben

diefe 5 PF. etmjuzlehen, muf gundchft ber | durd) Grhingen ein Cude.

Geridytajgreiber ein Somzept dec Redmung in

Freyburg (11.), 26. Februar. Dev Segen

Bismard at fid) fetner bedient. Herr v. Dieft | pag Fallen des Waffers abwarten.
Sdjmicdeberg. Dec Marg

gehirte aud) jemer Deputation am, die 1871
SKiuig BWilhelm bat, die Ratferfrone angunehmen.
Jn Merfeburg ecfreute e fidy vor allem grofer
Berehrung.  In lepter Jeit trat ein BVerfall
Der Rrdfte ein, ber geftern bdad arbeitreidje
Seben jchlof.

oc. Bauernregeln fitv Mivy. Jjt Gevtrude
(17.) jounig, wicd’s dem Girimer womnig. —

dyen Fetes in diefem Jahreaus mehriacdyen Griin= | jdyretven.

Husficht genommen.

bie Atten {djreibew. Diefe gehen darauf gur | dec” Schulipartafien. Weldjer Segen die Schul-
@erthiatafie, wo fie um Soll geftellt und | jpartafien find, geht davaus bm:u:,‘ baf tw
ein Bot | mit bec Raffermummer verfehen werden. TNach | Diefewm Jahre an die Hiefigen SKonfirmanven
in feiner Generalverfammiung am Sonnabend | per Gerichtsicyretbevet auviidgetehet, echilt dev | 5401,38 IR. vertetlt wecben tonmten.
abend den Antrag auf Abhaltung bes biftoris | Qohuidyretber die Rednung, um fie auszu- | Nachbarfiadt Laudha wurden an 41 Komfic-
| Nach Unterfhetit durd) bem Se- | manden 429604 M,
Den abgelehnt, ein foldjes Feft aber fir 1912 in | vichtajhreiber wird die Rechuung i ein Ab- | 104,78 M. ausgejahit.
qangd-Sourstal eingetvagen umd ,Frel f(aut
Gilenburg, 27. Febr. (Wabl eines Reltord,) | Hvers“ burdy bie Poft an ben Koftenfjulbner

Jn der

alfo lurd;id;lﬂitt[id;

Dlivzenfchnee tut Biumen und Saaten weh

— Zrodener WMirz, feuchter HApril tfut bem
Bauer nad) fetnem Will’. — Mérzenbliite nicht | 0us
gut, ¥prillenbliite Halb Sut, Watenblitte gauz

gut. — Jm Micz & nicht zu friih, '8 oft
vergebene Mih. — Jjt am JgRpbtag (19.)
bag Wetter f[chom, fo folgt ein gutes Jahr.
— Der 100jdbrige Kalender befagt fiir Miry;
Giingt mit falten Tagem anm umd zwar feilh,
nacpmittagd tout e3; den 8. umd 9. Regen
vom 10. big 28. {dhon mit falten Nddten,
nachher verdnderlid).

* @in aligemeined Abseidjen der deutjchen
Zurnerjdaft hat deren Ausdyufp Herftelen lafjen.
©3 zeigt auf bem fdywari-wei-roten Schild
bie Budjftaben D. T. in Gold umd bdaritber
auf weiem Grunde jwiihen griimen Cidpens
blittern bas ZTurnerfreus.

* Die dentfhe Turnerjdajt, die ungefibhr
10000 Bereiwe mit itber 90 000 Mitgliedern
umfaBt und bie alljihrlid) iber 35000 Mann
sum Deutichen Deeve ftellt, Hilt alle vier Jahre
einen deutjhen Turnertag ab, der fich aus bem
Ausdfdhup der Deutjdhen Turnerjaft, den BVer-
einsturnarten xubd ben gewdfhlten Ubgevrd-
neten ufomumenfest. Aus Anlaf der JInter-
nattonalen DHygiene-Ausftellung Dregden 1911
finbet ber mdc)ite Turmertag am 28. und 29.
Sult in Dregden ftatt. Auperdem wird fich

Pluf

S0,

,

1
£}

Borfdjiag ber Schuldeputation fHat Der [ gefandt.
trat bejl Den f Boigt

i,

vg fiic bie frei
Leiterftelle in Siilbfdhan zu wibhlen.

Leipzig, 28. Febr. (Unfall oder Verbredhen?)
Sn Friedridhsgriin Hatte fid) am Sonnabend
abend in ber 8. Sfunde dle 26 Jahre alte
Bergarbeitersfran Anna Lein, WMutter von 2
Rinver, aus threr Wohnuug entfernt, um Gin-
taufe gu macjen. Die Frau blieb aber won
diefer Stunde an fpurlos verfdwunden. Da
alles Gudjen nad) ber Berfdywundenen vergeb-
lid) war, wurde el Polizeihund auz Jwidan
veclangt. ¥m Sountag erfdien aud) der
Sdjupmann Wurliper mit feimem Polizeihund
»Jtora”.  Der Hund nahm bdie Spur auf und
ging nad) einem abgelegenen Teidje des Ortes.
Das Tier [dhwamm bis in die WMitte und
apportievte aud bem Wafjer eine Leidhe. Ofue
fi) vor ber Riilte ju fcheuen, tandjte der Huud
wiederholt unter, fonnte aber bem Leichuahm
qunddit wicht fortbringen. Mit Aufbietung
allec Sraft gelang e3 dem Tieve aber fdliek-
lid) bod) noc), bie Ceiche mit ben fdyweren
naffen RUeibern su foffen umd mit ihr ans
Ufer zu {dwimmen. €8 war der Leidhnahm
Der vermufiten Frau. DaB bie Unglildliche
Selbftmord begangen Hat, {djeint gany ausges
ichloffen.  Die Unterjuchumg icd ergeben

Scul-

den 5 Pf. iiber Lamd am bdie RKafle [diden,
in weldjer jmet Beamte die 5 Pf. ald verein-
nahmt budjen umd bie Redmumg quittieren.
Nac) diefer umfangreihen Tetigleit ift ber
Staat bauw um 5 Pf. reiher gewordem.

Qithen, 27. Febr. Auf tragiiche Weife
fam ber 70 Jahre alte und feit Jahrzehnten
geldhmte Remtier BWilhelm Schdfer vom Hier
umg Qeben. Cr ging nadmittagd nach Jabip
und fepte fi), al8 e die Biethebritce bei
Greuy paffiert batte, an bie Uferbdjchung, um
audguruben. Hievbel rutfdyte dev alte, jhwer-
filifge Momn ab und fiel ing Wafjer. AIB
bilfabereite Qeute herbeieilten und ihn aus dem
Wafjer zogem, war er fot.

Ajdyersleben, 26. Februar. Wieder eim
Grprefler. Bon einem in Heiligenftadt (Eidys-
feld) woknhaften Gerichtatansliften wurde dec Po-
lizetin @itften am Montag voriger Woche einanihn
gerichtetes Scyreiben itberfandt, in bem er anf-
gefordert war, b8 Mittwody den 22. Februav
in einem Briefe unter Chiffre M. K. 16 Giijten

m Dommerstag machmittag wurde nunm, wie
bie , 2 M. N.“ melben, betm Sbholen ded be-

Diefer muf nun entweber eine Poft-
mit 10 $Pf. Porto — Beftellgeld
wivd uid)t erhoben — fdjreibem ober aber
felbft burch eimen Boten bdie NRedmung mit

tn ¥ubalt poftlagernd 1000 M. u fenben. | 2

T S e i RR—
Beridgt #ber den SHlitbiemartt.
Reipzig, den 27. Februar

nftrieb: 599 Rinder, und war: 214 Odjfen,

43 falben, 211 Rithe, 181 Bullen, 314 Rhlber, 459
Gtitd  Sdjafviey, 3862 Sdweine; ujgumen 5264
Zieve. Odjfen: 1. volfleijdhige, audgemditete Hodj-
ften ©dladtwerted bis gu 6 Jahren, Schladigewidt
87, 2. junge fleijdige, nidit qusgemdfiete, &ltere audh
gemiitete, ©djlacjtgewidyt 80, 3. mifig gendhrie
junge, gut gendfrte Altere, Schladjtgewidyt 71, 4. ges
ting gen#frte jeden iters, Scjlacdjigewidt 62,
RKalben und RKithe: 1. vollfleijdhige, ansgemdfiete
Salben §ddften Sdladtwertes, Sdladyigemicit 83.
2. wollfletjdyige, ausgemitftete Kiihe hocjften Sehlacht-
wertes bis 3u 7 Jahren, Schlacdhigewict 77, 3. Gltere
ausgemdftete $he und wenig gut entwidelte fitngere
Rithe und RKalben, Sdladjtgewidt 69, 4. mihig ge-
nitfrte Rithe mnd Kalben, Soladjigewidty6l, 5. ge-
ring gendfrte Stithe und RKalben, Sthladigewidt 52,
Bullen: 1. ijcgi Bjften &
Gdladtgemwidt 83, 2. migig gendhrte jitngere und
gut gendtfrte @ltevs, Sdladtgewidyt 79  6i3 75,
RAlber : feinfte Maft- (Bolmildmaft) und befte Sang=
Tk(ber Lebendgewici 6 ittlere Mafte unbd gute
Saugtilber, Sebendgewid)t 57, 3. geringe Sangtalber
RBebendgewidit 45, Sdafe: 1. MaftlBmmer und jitn-
geve Mafthammel, Sehendgemicyt 42, 2. &ltere Maft-
Hamme!, Bebendgewidt 40. Schweine : 1. vollfiei
idjige der feineren Rajfen und deven Krewgung im
HAltey bid gu 1Y/, Jabhren, Slacytgemwicht 59, 2. polis
fleijdige, Sdladtewidt 55, 3. gering entividelte
©dladtgewidt 51, 4. Sauen und Eber, Schladytge-
idt 51, Ales in Mart fiiv 50 kg Verfouf:
574 Rinder, unbd gwar: 204 Dfen, 43 Kalben, 198
Sithe; 129 Bullen; 342 KElber, 459 Schafe, 3675
Sdyweine.

Lutherd Beziehungen u Kembery.
Bon Paftor R. Reidhardt, Rotta.

Sn meinem Auffobe ,Remberg und die Reformation”
in ber Feftfdhrift ded DHeimatfeftes Habe ich beveits ber leb-
Baften Bestehungen Dr. Martin Luthers zu RKemberg gedacht.
Diefe werben uodh illufiviert durd) einen Einblict tn Luthers
Briefe an Spalatin, dem Geheimfelvetic und fpdteren Hof-
prediger ded Qurfiirflen von Sadyfen. Wiv finden fie bet
Bald), Quthers Schriften, Band XXI.

i I

Bet feinen BVefuchen in Remberg ift dem Reformator die
itberaus fjchlechte Befdjaffenheit der StraBe von Wittenberg
nad) Remberg aufgefallen, und dem Unwillen davitber macht
er in eimem Briefe an Spalatin Luft, ber folgenden Wort-
Tout Hat:

,®nade und Friebe! Bey ung fiehet, Gott Lob! nodh
alled wobl, aufer daB der Weg nach Kemberg von Witten-
berg aud bald burd) etn grof Sefdyrey bid in dew Himmel
tmmer wevwitnidt wird und aud) der Fiicft baviiber ithel
berebet wit. MWollte Sott, daf er un3 jein Leben mit
biefem Teftament teftict lieBe und ben ¥eg Dbefferte,
weldes ev o leidht fann Gehabt eud) wohl und
betet fitv midh!

Bittenberg, anno 1524, ben Tag nad) Antonit

Martin Suther.”

anl;

Der Rat gu Remberg fiihet bei Quther Kage itber un-
gecedht etngeforderte Bingzahlungen. Suther nimmt fid) bes
Hate3 an und ridtet an Spalatin folgendes” Sehretben:
»Dem  gelehrien und redlichen Wanne George Spala-
tinen etnem in Chriffo gelieben Obern.

Jefus!  Deil! G2 fdidet Hier ber Rath zu Kemberg
ein DBittjdreiben an den Fiteften, mein lieber Spalath

III,

Cin Dritter Brief behandelt die Abjiht Rembergs, aus
ben Cinfitnften eines Priefters ecine Schulftelle einguridyten.
Der Brief lautet:

,@nade und Friede! . . .

befeple i) eud) gleichfall3.
tleine Priefteramt, wel

Die Sade der Kemberger
Ste gehen bamit um, das
des groftentheils bon der Bilvger

bartunen ev flagt, baf ihm burd) ungeredjten Bind Ge-
walt gefehe: darimmen i) auch um eimen Dienft bitte,
weil ihv obue Gefabr tomunet. Follte fich aber ber durdl.
ikt nidht in den ganzen Hanbel vertiefen (fo audh micht
nbthig, baf e bie Sade jdhnell und mit Sewalt anderd
verfiige): fo Belft mir bad Hevausbringen, daf biefelben
Leute fpivem, bdaf bev Fhrft ithmen bieriumen gnidig umd
file fie jcp. Denn dag Volt wird allba duvc) folchen
Wudper jimmerli) ausgejogen und wird folcher tmmer mit
eimem jdydnbdlichen Aevgernth tiigl) geftetgert. Denn €8
werden aud) von foldem gottlofen Sind und jdindliden
Jlaub Pfarrdmier und Goitesdienfte, aunch Britderjdaften
untechalten, weldhes gav nidyt feym follte. Wifjet, daf ihr
Gott und feinem Willen recht eiliglich diemet, imbem, wa3
ihe Dievinmen entweder felbft thut, ober durc) dem Fiteften
andbritctet.

Wittenberg, am Tage S. Syluefter. Sm Jnbre 1526.
Martin Luther,
Huguftiner.”

fa worden, n ba bie Meffe in
Abfall gefommen, sur gemeinen Caffe zu fchlagen um fit
einen ©djulmeiftec eine Bejolbung Herauszubringen. ©3
it bas, wie ihe wifjet, ein gottfeliger Gedante, ein heiliges
und nothwendiged Wert, Schulen anzurichien. Die Ljtaner
(bie Herven von Lift) aber, bdie mit bem Semberger Rath
wedjelweife Ddiejes Heine Priefteramt vecleihen wollen,
wibecfesen fid) und haben e3 etwem aufgetvagen, ber jdhon
brey Pfavedmter Hat, itberdief nicht da wohnet, aud) nicdhts
thut, al8 daf er das Cinfommen unverdienter Weije fite
bie Sangeweil verzehrt, iibrigens fein HAmbt vevabidumet,
weldes bod) dadurd) famm befordert werbew, zumal ba e
ber Bitrger ihr Geld ift. Thut alfo, foviel ihr Ionmet
und gehabt eud) wobl in dem Heren!

Blittenberg, am 5. Tag nad) Clijabeth, anno 1524.
Martin Luther.”




|
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Der Sturz Briands.

Bom Grhabenen zum LBhdjerlidhen ift nur
ein Scritt. Dex qewandte in allen Siitteln geredite
Glemencean muffe in den Julitagen be3 Jahres
1909 ben franzbfifdien ﬁlhmfterbtaﬁbenten-seﬁel
rdumen, meil er fiber

]

PMut fand, feine Mberzeugung s wanbdeln, ald
bie @rfennim% ftaatlicher Notwendigleiten hn
belehrte, Dad legten ifim feine einftigen Freunde
ol Schmide aua und fein Shidjal war bes
Tieqelt, al® er bie Nbeldfihrer ber ftreil

Teumbet, fonbern lediglidh Saliud)en eradhlt,
bie niemald bon ber Negierung in Parid
widerlegt worben find. Der Rrieg3minifter Hat
e§ m Iiu&et[t tattboller MWeife vermieden, Divelt

@Ztierbabnet mlﬂen lieg, baB die Regicrung mit
Bl en nicht unteran delt wolle.” Die

Berwaltung nidt erjddpfend Anustunit geben
fonnte. Die Sammer, deren ehrbheit mit dem
Bielgefeierten durdy Bid und dinn geganaen
war, entzon ihm poylic das Berteauen. Nber
eine Qleinigleit it nun aud Here Ariftive
Briand geftolpert, ber am 27, Suli 1909 bed
Pedfibium  im  Sabinett {ibernommen Baite.
Seine Qaufbabn a3 Minifter war farg und
aldngend. 1906 (al8 Redi3anwalt) in bad
Rabinett Sarrien ald Suitudminifter berufen,
fiel ihmt bie {iberaud fwierige Anufgabe ber

a - 9ed Bacieted

. Briand wor Diplomat unb fannte bie
politijdhe Gigenart feiner Heimat su genau, ald
bap er Hhtte der Mahnung der Rabitalen folgen
follen, mit aller Strenge und Hald {iber Kopf
bag @e{ee a1 perwilichen. Kan ex dod felbt
mit Jeinem Freunde Glemenceau, ber inzwijden
Minifterpedfibent geworben iwar, in Sonflift,
weil er nidhl firenge genug in der Auswabhl
feiner Mittel war. Bor der Sammer fpditelte
Glemenceau ftber Briands ,,@éﬁfeﬂnn unb
fhon bamald wolite diefer fein Amt tigbets
legen.  Damal aber billigte bie Sammer
Dbiefen Sdhiferton. Sie hiek e3 gut, dap Briand,
auf bem Boben bed Gefesed ftehend, nidit it
®ewalt an der

g Der Bolkd

Beute, bie qud reiner
Suft an der Abwed)3lung

WMinifter ftiiezen, und die (bie ivie Berteaur,
Briffon, Monis, Delcaffé und Millerand) fich
immer fitv einen Minifterboften bereit Balfen,
fchiicten gefliffentlih ben Hap ber Sozialiften
gegen derr Ybtriinnling. Der Beveinigung aller
biefer Gegner fiel Briand zum Opfer. Mit ihm
aeht audy ber Minifter bed NuBeren unwiders
m‘hd’; Bwei ftarle ixserlbnm{;tmen 3!\)2[ bors
nehme Diplomaten und ziwei Manner, die ihr
Baterland glithend lieben und e3 nad imnen
unb aupen ftarf fehen wollen, fdeiben borldufig
aug bem bffentlichen Seben Dot Republit, hoffents
lidh nicht fiir immer. S einem Qande’ ftebt e3
jblecht, wenn folhe Rbpfe feiern. Westmann.

Politilche Rundfchau,

Deutfdjland,

*Diepeutidaruifijden Berhanbds
Iyngen, bie gelegenmd) De8 Befuded ded
Baren beim Saifer in Botddam cingeleitet
wurben, follen, nad) Mitteilungen aud Peterds
Burger bolitijden Sreifen, furg vor ihrem Ybs
ik ftehen, audy vedhnet man mit er balbigen
merhﬁcnmd;ung bes Snf)altﬁ ber gwifchen den

au marnen, Das aber
11'! unbebmgt Pilicht ber Breffe.

*Nad) langen Verhandlungen zwifdhen den
beteiliaten Regierungen ift et bem SReYie Der
in RNotterdam gelandeten rufjijden Rids
wanberer qeftattet mworben, iftber Deutid«
Tand nad) der Heimat zuriics Die un=

it fann i nur jagen: Yud) mic
tion wegen, fondern
ithven.

Abg. Shovilin (joz Dem
fann id) nur jogen: und ijt die S
Sebner belddftigt fidh errent mit
SolbatenmiBhandlungen.  Sobald bie
waltung bei ben einzelien Truppenteilen exmqli(ﬁ
ugreift, werden bie MiBHandlungen berfdminden.

9ba. Ropid (fortidhr. Bp.): 63 geniigh; bie
Ausiiihrungen bes Abg. Naab niedriger ju fingen,
um feine !mﬁte Gefinnung ecfenten su laffen. Die

bemofratifchen St

tidliden Minner, %}mmm und $inber, bdie
biele Tage Hindburd Den Unbilden bed MWetterd
auggefest gewefen waven, waren aufer fid vor
Freubde, ald fie hdrten, bnf; bie beutihe Regies
tung endlidh die Grlaubnis sum Aberdreiten
er Grepze gegeben Habe. .
DOffevrveid Aingars.

*Der erfte groBe Banzer (,Dreads
nought") ber biterveichijdi-ungarifdhen Sriegs
marine, der eine ‘maﬁetuerbt&ngunq pon 22 000
Tonnen Haben iwird, foll ben Namen ,Kaifer
%rang Snfevb“ fﬁfjren Sn Hojfreifen ver! Iamet
baf Raifer zum Stapellouf ble[es
S)he[enimlucmm\m& nad) Trieft fommen wird.

i 5e3 polnifden Abgeordneten vom Sonms
beub [afjen evfennen, wobindie fonfefiionelle Scetbung
fithren Fann. Darunter wiirde die Ginbeitlidteit des
Deeres leiben.  Die Offizteve find bereditiat, Ahges
oronete ju informieven, unm IMikitande abauitellen.
'»ium Bmede ber Grhdhung der VannjdaftaBinung
braucht man nir bm ('\ebcénnbcn A Higen. et

er it
mic aufgefallen, bns mu ber dtechten gelacht wurbe.

Qriegminifter b. Heeringen: Der Gtat ers
fpart gegen bdas Boriahr, iemlid) fiinf Millionen,
obmofl ihon in ben Borjahren qefpart twar, Der
Grlap itber den Verfehr von Offizieren mit Abges
orbneten ridytet fich Izbmluﬁ gegen die ausdgefprodens
Abiicht pon Offizieren, einen parlamentarijden Deud
auf bie Regierung audjuitben.  Die Folge wirve, dak
Die Armee in bag varteipolitijche Getriche ﬁ{mmmogm
ird. Wi chommen bann fonfevuative Offisiere,

Der Termin ift nod) nicht feftgelent, bditefte
jebody fiir bie letten Tage bed f Diai
beftinumt werben.

BaltauManten.

* Nad) fitnftigiger Berhandhung hat bie
bulgarifde ©Sobranje befhioflen, fitnf
ehemalige Minifter wegen Sdiidigurg bed
Gtaated aud Gigennug unter Anficge zu
ftellen. @95 it befauptet, bie Minifter Hitlien

an ber Werbitterung eined grofen Teild bed
Bolfed arbelten wollte. Qert Briand ift fich
felber treu geblicben. G hat Bi3 in bie letsten
Fage Hinein zwar auf ber Durdifithrung bed
TrennungBgefeled in  allen Gingelheiten Hes
ftanben ; aber ihm fxfibte fein wiifter NRabitaliss
mud ben BUd fiir die Notwenbigleit, den
inneren Frieben, bey fdhon durd) foziale Rimpfe
fdrwer gefafrbet ift, nod) mehr zu gefdhrden
burd neue Smpfe wifden Staat und Kivche.
Die Sammer aber dbadite anbers. Gin Gegner
Briands vermodhte ihr far su maden, Had
Trennungdgefes fei nabesu aufgehoben, weil
Der Minifterprafibent Hier und da einem Orden
Frift gewiihete sur Aufldfung, weil er den

ZTon blindwiitenden Haffed
gegent bie Mitglieder ber Sivdie nidht ans
fdlagen twollte. Mehr ivie in irgend einem
andern Sanbe fdwhrmt man aber in Frants
reid) fiir die rabifale Phrale, und al3 bie
Sulturfampitdne durdh die Rammer [dallten,
dadite bie Mehrheit niht mehr an die Grfolge
Briands, fie fah nur, dah er nigt ‘Iﬁ)nexblg
genug qeger hte an pom Leber z0g.  Woh!
ugemlﬁ‘ene bie. Bet=

PO 1 27 EEG00-
mn: Tdne !S!Ie!)tf)e’tt bnn 16 Ghmn\en, untex
benen fih nod bie feiner Gegner Berteaug und
Delcafls befanden. Diefe, dex ehemalige Rriegsd=
minifter und der efemalige Minifter Hes ug-
whrtigen, find die Seele ber Jniviguen gegen
Briond gewefen. Freilih war Briand

féhon Idngft dem Sturze getweiht,

Huf der einen Seite verzieh man ihm nicht, dak
er gelegentlidh bed Gifenbahnerausdftandesd nidit
fdnell die bewaffnete Macht mobilifievte, um
jeben Wiberfand zu erbriiden, auf der andern
Seife tabelte man ihn, dak er Borfehrungen
treffen wollte, um bie 2Wieberlehr foldjer Mwirts
{dhaftlichen @efaf)t fiir immer zu berhindern.
©p fam e3, baf feine Streils und Shnbitats-
qgefele Den Sz[nirmg bilbeten zu einemt fyftematijhen
Bufammenf@lub  allec feiner Gegner. Am
meiften war er jo bei ben Sozialiften berhaft,
beven Rager er entftammt, und benen ex feinen
jdjnellen und lendhtenben Aufitieg verdanit. Sie
Tonnten e3 ihrem -einftigen Riebling nidht ver=
geffen, Dap et in einem Dbivgerlien Wiis
giiftserium ein Amt fibernahm, und nod) weniger,
ap er

dem @taate Jupeftanduifje
madjie, die durd) bdie Proris bedingt, ber
inamhiﬂid)en Theorie bom Staate aber aumnber

von Berlin und P ergielten
Abmadungen.

*Der Ronig von Bulgavien, der am
Gonntag feinen 50. Geburtdtag beamg, tit au
fiiczerem Befud) in Roburg eingetrofen.

*Die Gefdhdftdlage ded Reidhga
taged it nun audy auf feiten ber megim
rung ivenig Hoffnung3voll betrachtet. Vian Hat
fih mit bem ebanfen abgefuiden, dof e
foum gelingen wird, bie grogen Borlagen bor
ben Neuwahlen nndj su exledigen. Die Regie:
rung will aber fiber thre Maknahmen erft eine
endafiltige Entideidung nadh) Ofiern ireffen,
weil fid) bann dad Sdhidfal der einzelnen Bor=
lagen mit einiger Sidjerheit fberfehen Akt

*Bei der Reidh3tagderjagwalhl im
Sreife Immenftadt erhielt Amisrichter
CGmminger (Sentr) 11856, Redtdanmalt
Zhoma (nat.=fib.) 10588, Gblzer (foz.) 3808
Gtimmen. €3 nup alfo Stid wah ! zwilden
bem Bentrum und ben Nationelliberalen ftaits
finben. Jn der Hauptwahl 1907 BHatten bdaz
Benfrum 12013, die Kiberalen 10633, bie
Gogialbemofraten 1999 Stimmen. Bentrum
und fiberale, zwifden bemen jeht iieber bdie
Giidiwahl anftedt, find fih in ihren Stimmen
anndfend gleid ebhefsen, withrend die Sozials
bemolratenr, die ben Lberalen in ber Stidhwahl
f)elien wollen, ihre Stimmenzahl nohesu bvet=

Doppelt Haben. — Die durd) da3 Ableben deF
Hbgeorbneten Hicidberg im Reidhstagmahlieife
Allen Bijel gewordene |

nfteins

fezw. bet=
waltet.

Hus dem Receichstage.

Der Neihatag feste am 25. Februar bie aliges
meine Beratung bded Militavetatd fort. 63 urbe
oieber {iber BVevorsuguna des Adeld im Offizter=
forps, uuqclcri)ﬁethqte Tembauunq ber Suden bon
Den und
Befeh ungen ber Solbatert burdh mrc DBorgelesten,
ie  Tatigleit Der Ghrengerichte in Duelliaden
bebattiert, fevner dtber ben Grlaf Detr. bas Berbot

sieve a8 bie betifjt, fo
billige ich feinen nterichied ded Glaubens obet m
Standes wegen. Dap antifemitijdhe meeuu?
und ba bewupt ber unbewuft mitipreden, iit vidiig:
TRunbert Ste bag 2 (Jronifdhe Nufe linf3: Nein, neinl)
Gin Bolfzheer mup dod) abfivber.  Dedhialb ift ef
aui‘) H{)mn buqmen 3\%arbe‘tcnl a3 ﬁtbn @u!ﬁzm
, ioar
m aﬂm ('msﬁmcxtcu falih. Die QBah[ bn: mgkwa i
uffzame purd) bag Offisierfords ijt eine ftarfe Saule
bed Heeres, iit eind ber treifeitlichiten Inftitute, bie
wiv Haben. 96g. Schopflin geigt mit feiner Bemers
tung, wiv riiften gegen Unbefannt, bak er von bieferr
Dingen feine Apnung Hat. "/hu(en twie nidt ftinbig
qegen einen unbefanntert Gufieven Feind 2 Hbrigens
find bie Suvijten nod) Beute verjdiederner Meinung,
ob bie %ctfa”unq !vmhd)t[xrf) bbm;ft ?(D%eorbnclen an
ie

fungen berurlellt jeber Oifizier ; id) tue meine Pilide
aud) hier ohne bejonbere Cvmabnung.  Yber iibers
fehen iv nidit, daf bdie Zabl ber Mighandlungen
bereits auriidoegangen ift. Wir Haben nidit fiibiiche
ober ebanactiide & Solbaten, fondern beutfdie Solbaterr.

bes Verfehrd bon JFuerm mit Par die

Fite die ung ber Mefruten burd) die Sozial=

Lage ber Offizierforps in ben fleinen @rc»x,qarmioncu
ufw. An ber Debatte befeiligien {ich bie Abga. su
Putlis (fonf), EBua\che (natslib), Brandys
(Pole), Lieb ermanny. Sonnenb e q (wivtjd.
Rqa.), mnuﬂen (fo3.), ® othein (fortidr. Bp.),
Graf Carmer (fonf), Ling (freit). Rriegs=
minijter b. Heeringen danfte bem Abg. 3u Puilik
fiiv feine YWorte suquniten bes Heeres, berfprad, die
%' von Offizieven in Grenggarnifonen nad
und migbilligte bie Ber=
migung bon )Ic (34 b Qaubmebromz\eren weaen
ihrer politifden 52[n|:fmuunam, Somweit bie uriict=
\emmg Der Suden auf Aniijemitizmus suritcdufithren
fei, terbe bad mipbiligt und bei greifbaver Gelegen=

Geit tvete Memedur ein.

Am 7. Februar wivd bdas Gefes itber bdie

weitere BulaffungvonBilismitgliebern
. 53 afentamt in dritter efung veabidicner.

Die Beratung  bed

beim Gehalt ded Minifterd jorigeiebt.

‘[bo Grober (Bmtt)

Griagwabl Hat mit hem Siege bes 3emrum§=
©3 wutben
Orlowsiis

ik 20 eigent!
Subborn Bentr.) 10 783, fiir PfarrerBarcs m§fel i Beborben.  Der &

fanbidaten Orlowsii
aeshlt fite

geentbet.
Ritterqui shelier

(Pole) 6793 und fitr Redtdanwalt Haaf
(In.) 303 Stimmien.

*Der  preupilde Sriegminifter . Hee-
ringen Hatte imReid 8tage einige Worte |
{iber bie frangdlifdeFrembenlegion

gelagt und Darouf bverwiefen, dap leider ein
Eell ber Prefje bdie Frembdenlegion gembeau

Steuern ablefnt.

}%»ammruug ber Of re und
Ghrenvat mit prafiijden G

| @3 ijt aber boch ein grofer Unteridied :
broft Budithaus, bem anbdern nidi.
Berfahren entbehrt aller Gavantien

| hm
Lujt

3u maden.  Jn
| ernjte ‘lhuh(em nidt Imcu
| u]memcn sugelaffen.

bw)n vt fonn man

1

berherrlide. Daritber  geigen nun  Paxifer
Blaiter eine geiviffe indlidjfeit,  Der | i
,Temps’ 3. B. riumt gwar ein, Hah die Form

ber Ausfithrungen fehr mafooll geiefen fei,
fagt aber bod), Dber Minifter bdiirfe nidht fibers
rajdt fein, wenn feine- Oaltung in diejer Frage
Ungufriedenbeit = Hervorrufe.  Die Liberts’
{dreibt, indem Der preupijde eregémuufte:
amtlid) %crleumbungen gegen  die frnusuﬁ\d)e
Avmee gugefiimmt habe, BHabe er fidh gegen 1e
Waffenehre vergangen. — Der Nbg. Gz

berger, Der biefe Frage

liefen. Was feine Stdrfe war, dap er den

fdnitten  Hatte, Har aber Duxﬁbuuz‘ nidht vers

lemaultcleu Wiv find
| Devechtigung dev Juben.

,uu; itetd auf demt Pojten finben,
{ fitr Geredt

i umiberfprodien lafjen.
| bevgangerter Jahrhuid

m Neichatage ung’v ! e
1 mc[)r aufredt exhalten laf

bes Pav bon 186!

fteht meinem SHevzen gleich nabe.

bg. Ofann (natsl

te ﬂombcltcirr
T,

eitung’ bat e
Pafjus im

bag fid) Dder

Geger

ngen  begziindet. | Eorps
bem eirnernt
Das ganze
v Raab hat | Grunbdiabs
[egenBeit [\cmur feinem antifentitijdent Hevsen | gans gleich, ob er Jubde ober Ehrift ift!

i allen Qindern find |
PWir I]nbeu aﬁcu Anlaf, iy |

fiiv die ftaatlidge Gleid-
Gin jeglidjer unter mmn[wnbm gute und taftbolle (n,ufnmg nofwendig.
Diefer fampf wird |
e8 ijt ber Ttumpy

BWiv tonnen die auf= |
reizende und verleende IRede Hed “Iﬁg Haab nm)r
Gr GHat mit demt Miiitzeug | minifter
Selbjt die
anti=
afiven BPrograumm nidt
ber ber jozial= |

bemotraten bante id) ﬂHClblllgn nod) mehr. Haben
5 fosialbem Blatter nidht fertig gebract,
Den it dert § en Solbaten mit bem unt
e Bejtinmten @Jmmn gleidha) 2 Diefes
perheste Material mitffert wiv in furzer eit su felbit=
penfenben Solbaten evziehen!  Fite facdliche Sritif
find iir ftet3 bantbar. Gegen jerfeende Sritif
madjen wic Front und dazu gehort die Abfidt, bas
DBertramen 3wifden Offisier und Mannidafien i
untemrabm Dentt fonjt nicdht bag Ausland, unjer
Deer fei eine berlotierte Bande?. Soldhe 3ct§eeenbe
Seeitif dient nicht dem Frieden.

Sichlijher Militarbebolmadtigter - Frhe. bo
Ridtenaun: Die Mighandlungen beim 17. Ularnens
vegiment find pon allen Veteiligten bevurteilt und
Baben UnlaB zu einer befonberen Minifterialberords
fung gegeben. Gegen bie. betveffendern Offfziere
THwebt Ba3 MWerfahren. Mit ben beteiligten lnters

Militar=-CGiats wid | oifizieren wixh it wicher Tapitubiert.

. Orpew (reit): I weife entidicden

bg.

Der BWorwurf der | ben %nrmurf auriid, af® ob yoiv bet der BVefprecjung
fraten, baB wiv alled Bewilligen, die Gr=
|Bof)uuq der Mannjdaftslihne aber ablehnen, nimmt
ud] fonderbar aus im Diunbe einer Vartei, bdie alle [ mweil fie bem Onfehen Ded OHeered Jdaben. Die

Die Ghrengerichte find nicht mehr |
lidle Geridjte, fondern nur nod) qutactlidie | nidit, o milten fie neugefdaffen werben.
sminifter hat bie verjdjiedene | bas
ilifen bor bem ! im

Der Solbatenmifhandlungen geladt hitten. = Gerade
wir vevurteilen diefe Miphandlungen aufs jharfite,
Ghrengerichte  find  notmendig. Ditten wir  fie
Auch
Syjtem  ber  Offister8wafl ift
GinBeitlidfeit unjrer  Offiziers
notiwendig.  Man  jollfe  endlid)  aquj=
bbren, immer bon Veborzugung bes Abeld zu
ceben. S behandle jeben Men
Wenn ev anflindig

bigherige
Suterefle  ber

‘Beamru.x und Soldaten haben Ddie Juden fid) bes
brt. 3 Batte tm Sriege in meiner Sdwadron
\.m 1eI;r tm{)tmc Suben. 63 it alfo nn[)t ut{nm,
bap bie Juben allgentein nidt fabia find, Offiziere
‘,u werden. Freilih it fiir den Smm’\ eitte  bBe=

Bweifellos gibt 3 aud) viele iaftvolle Juben, aber
bielen feblt ez aud) bavan. Geld allein madt e3
3 Ilegt baran, baB die Juben fo lange

Das Gehalt be3 Kriegs=
gegen bu Siimmen  bder g
Semofraten genehmigt. Die Refolution ber Julrﬁ-
partei {iber die Befebung des Ojfiziersforps nur nad
ber Titchtigleit wird abgelehut.

Davauf vertagt fid bad Haug.

. Der Kaff@e—-Cornera
19] Noman von Ehrusd Tomngend Brady. |
(Sdmp.)

»Denn, daz wiffen Sie jo,”  fuhr Mr. Tillots
fon fort, ,haé Grreichbare fiebt man; bas Un-
erreidhbare Betet man an. Und fo lange idh
Iebe, werbe i) Sie anbeten wie eine Heilige.
ichen barf i) Sie nidht. Dod) wedhalb
fage ih Jhnen bdad alled. a3 Hat Ddag fite
Sie fiir Jntereffe. J§ BHabe jfiv Sie alled
gewagt, i BHabe alled verloren, trokbem eine
Sadje nod) niemald fo giinftig lag, wie diefe
fite midh. IMiv liegt nur daran, daf Sie fehen,
bak i) zu verlieren berftehe. Und mun —
wad ift dad Unglitd, a3 Sie betroffen Hat 2

LG 2 Nun Benn o erfabren Sie, Mr.
irﬂnt[nn, bak i bad unglitdlicdhite und elendejte
Beib auf ber Welt bin. Sie fagten dodh .
nidt wabhy . .
damals . . . teine Antwort mehr tollen 2%

»BWollen 2 Mif Livingftone! [ bin . . .
ber nein, nein, Sie Haben redht. I will
teine Antwort mehr.”

&8 ﬁeﬂel}t uIin fein indernia mebhr, Jhnen
alled 3u fagen 2%

) witnjdye feines.”

,,szid)en Jhnen und miv ift alled aud 2*

Wun hﬂuu, bann fhoven Sie . .. Aber
id vi\td;te ui) barf mid) bamit nidht an Sie
wenben . .

,,SJhB Emmgfture verlangen Sie von mix,
wag Sie wollen.”

«But. So will iy mich Jpnen gang anver-

baj Gm auf Jhre JFrage o |

| frauen.
fliifterte Diefe Worte fo Iﬂx[e baf et Diefelben
faft nicht vernahm. Aber ex horie fie dodh. Und
et nidte tieflraurig mit bem SKopfe und 7aqte

,Das dadite i) mir.” Und dabei bif er die
meeu aufg neue gufammen, aber biel fefter ald
frither, !rampfte die Hinbde 3u[ammeu und griff |

and Her3.

LUnd Der SUlcmn, ben i) fiebe . . . ex . . .
lieht' mid) aud.”

Rurum heiraten Sie ihn dann nidt 2
ftagte er tonlod und fab) ftare auf den Bobden,
um fie nidt gu fehen.

,Gr will nidt. G3 legt etiva3 gwijden ihm
und mie.”

LUm Gottes Willen, er Hat fdon ein
Ober . . . o, wenn ed dad ift, dann jhiek’ ich |
ihn tot 1

Jtein, nein,” rief Sonftanze,
I)crrhd)fie maderfte Diaun, ben e glbt
bad liegt swifhen una, nein .

. ©dyredlidieres.”

# a3 denn? Jft e irgend efwasd, wad
i befemgeu tanu 2“ fragte der wadere Slmmi,
Der fand, baf diejes Geiprdd) weit {dwerer su
beftehen war al3 ein Gorner.

JBieleidt. @5 it ndmlid — Geld.”

,Qamx fann id) leiber nidht Helfen.”

LDaben Sie benn Teined 2“

. etwad andred

Nein. Nidht einen Cent.
| Sie’3 miv nidjt geftern gefagt 24
L Dein Geld ift e3 fa, Dag bdad Dinbernis
bilbet, Gr ift avm und will fein Geld nehmen.
@elbft nidt mit miv. Wenn er ein Wort reben

L ber er fpricht micht .
ihm forechen.”

ganzer Keib zitterte.
| aud) fo graujam fei,
liebte, 3u_gwingen,
eine3 anbern Manned Liebe willen fich quilte. |
Sie wiinjdjte, dak e ihr Helfe.
(1] xun, und follte fein @etg Dbaritber Bte@en

Gebhen Sie zu ihm,”

Die Selbititberivindbung, mit der Tillotjon | fitjterte fie,
| feine  RNatfdlige gab, war unglaublid. Sein | Mann werden 2

Gut; er wollte

jagte er bann, uubd |

SJlr leloﬂnn \ﬂ; - Iwehe“‘ Sie | mﬁub? fonnte id) ihn bielleicht bagn bringen. | Und fie fzanb ba unb f‘mm ﬂ)m belb» Q&nhe
gerade fo ie Sie !
L3 wiivbe an ‘3!):2: Stelle bann felbft zu |

entgegen, er aber . . . er fanl bor ihr auf die
Stnie, fo wie Damal3, und 8 war wieber nidt
Tadjerlidh, gamz o wie damals. Und: Cr
»i) lieBe bidh.  IWillft bu"mein
Willft du mid) haben, mid

Wie fonnte efn Weib aber | und mein @elb und alled, wad i Hin und
einen Mann, ber fie | web id) befike 24
ihr guguhiren, wie fie um |

Und er? Gr fubr fih mit Der Hand iiber

bie Stirn. Dann ftand er auf. Ginen Secritt
wich er guritd und: ,Nein,” rief er, ,id) famn
‘mdyl 3 tann nid!“

Gie aber lieh ihn nidt Iod. SJhr Ropf

Mut (1&) fibermenfdhliche Gewalt an, rubig 3zu | lehnte an feiner Bruft, und ibre 8ibpen fuchten

| fdheinen. ,Sagen Sie  ihm bie’ Bahrheit.
’@ugen Ste thm, dak Sie ihn lieben.

er Sie unglitdlich madt.

ftogt gegen die Sitte. Aber tun Sie ez bod.

set it der | MWad liegt an ber Siite, Mif Kivingftone, o
%ld;t bag Glitd 3ieier JJIeu‘d;m auf bem Spiele |

\ftebt Gehen Sie hin au thm und jagen Sie's
| o, Qiebe allein ift ja alled zwifhen Viann
und Weib, und dad Geld it dodh Nebenjache
babei. as e bat, ift Jbred; wad IJhred ift,
‘lﬂ fein. @ehen Gle
| und fagen Sie's ijm.*
! oHber id) fprad) ja mit ihm.
| 5.
’mxﬂ’% nidt berftehen.”

39 jage e3

brud . . . einem Juf&btud'
,,E)elhger Gott,”

lml 2! 9ber nein, nein, nein!”
»30 Tiebe Sie, Silﬂnﬂon‘ “ fagte fie einfach.

Dak | borbei,
Weib? Obder et ift dﬁter Siehe nidht mm?|®w aber ofjme ihn nicht leben fonunen. Daf

3 weik, ¢3 bers

@pred)en Gie mit ihm

ber er berftehf e3 Dbod md)t Gc
Und mit Tedinen in den |
Warum  Haben | ﬂugeh fah fie ihn an und mit einem Anus-

rief er aud, ,meinen Sie | ihn bafm:

| bie feinen. Da war es mit jeinem IBiderftand
Gein Yrm {fhlang fich bon feldft wm
ifren Reib, unbd er prefle fie an ficdh, mit aller
Letden| ‘ﬁaﬂ jeiner ©eele. Und er fithte fie
| wieber und wieder, wie ein Verriidter. Wie
‘aué Rand und Banh iiber dad grofe, dad, ums
bverfofite, unerwartete Glitd.

Mein .. . i . iy famm nidt muvmelte

er bann mieder.

_»Gewik fannft du.  Denn bad Beld, ih
weif, it ba3 beine. Geftern war idh arm,
dcmer a8 bu, Gbdy, beute. Du Haft beinen
eigenen Gorner um meinetmillen gebroden, ba-
;mﬂ i) mein Geld nidht verliere.”

#~Woher weiBt du das 2 (¥

- Diein ers fagte e5 mir, und bdein Freund
‘So!)nftcue hat's mix befmnm’ N
Waz? Joe? Der Lump!  Gott fegne

®ott jegne ihn dafiir.  Aber Mr.

(Ehuﬁ Qrucn ZTillotfon, genannt &b pber Ebby,




“euceoli an teun

Piterveidh-Unaarns Slottenpldne.

Das bfterreidijde Flottenbaubrogramm bes

¢ fih nad) ber Rore. . Deutfdh. Flotteny.’
ie Gr

fiit bad Majdhi fonal i Sel beswendet
©3 Hat feine Liegeftelle vor: der Miarinefigiion
Tyt und leiftet fite feinen Bwed vorirefflicie
Dienfte, izrei' weitere Rafernenidiffe legen bor

Der Mat Mieivil in- ber Flensbirger

don Tange in B Di

b ent Shiifi, bie fid) aud ihr unmittels
rqcbenbe bolitiide Sage und mande Bee
WMmitdnde, bie Qidt auf die mdglicders
an bie Tiatine Ofterreidh-lUngarnd Herans
bert nforderungen warfen, — alled Had

¢ bie allgemeive Mberzenqung, dak eine
plidje und

o Pre

b

¢ gung fm Giott
notmendig fei. Dagu fam bder {don im Jahre
1908 Begonnene fiberaang Staliend zum Bau
grofier Baiizer.  Unbejdiadet dex Biinduisdfreunds
{chaft ift felbfiberftdndlich, bap man sur See
wie 3u Ranbe feine MWaffen Haben barf, die
Beraleidh au benen ded Nachbarn minderwertiq
ii Diejer Grfenntnid Hat fich dann mich die
Regierung OfterveidMngarnd nidht veridilofen.
Sm Jahre 1909 idon beaann bie Triefter Werft
ben Bau zweier arofer Shlachtichiffe bon an=
niferid 20 000 Tounen, und 3war aunddft anf
eigene Nedhnung, aber natiielich in der einigers
maBen fideren Grwartung, dbap ber Staat ihr
bie beiben Siffe abnehmen werbe ; Hemerfends
wert an biefem viel befprochenen Gegenftande
ift, baB bie Plfne bon feiten ber Marine in
Wettbewerd innerhalb Hitevreicha-Unqarnd ausd=
qgefdhrieben worben waren. Sm borigen Derbit
mitden in ben Deleqationen der Gtat und ein
Nacdiragsetat erledigt, wihrend feht lediglich
na8 bom Marinefommandanten big 1916 aufs
qeftellte Bauprogtamm zur BVerhanbdlung fteht.
Der Mavinefommandant Yegt feinen Forberungen

dent folgenben Gebanfen augrunbe: die Soll
fthiefe Der Bfterreihifd-ungarijhen Flotte muf
im Minbeftmape
fedhzehn Schlachiidife,
A0BIF Rreuger, vierundawanziq Torpedofahraenae
i te, 310D

btbe,  Seit Hem Jafhre 1908 wird bgd frithere
Panzerihifi ,Mranus“ ald Unterrichtd= und
Wohn|chiff fiiv Torpedojdiiler benubt, naddem
ber bisher fiir Ddiefen Bwed bermwendete
»Bliidher” durdh eine Refjelerplofion unbraudbar
georben ar.  Der qlte ,Rbnig LWilhelm”
fun%i'ett feit bem Derbit 1907 of8 italionfive3
SHoRIfdiff zue Crziehung und Ausbildung ber

diffajungen; er legt feit Dem Herbit 1909
in Wifirwit und feit bdiefem Sahre dient ihm
dad {tihere Schulfdifi ,Charlofte” als Beijdiff.

Sriedrich Spielhagen .

Tor ftBrer), 72 Tor 3
Unferfecboote  Beiragen tefe @olijtarke ift
finfidtlih bder Sdlacdtidhiffe mit verhdliniss
méfkig geringen Shwanfunaen fdon feit langer
Reit ton ben femeiligen Marinefommoandanten
angefirebt worben, ohne dap fie freilidh imftande
getefen tlven, bdiefelbe jemald su erreidien.
Daite man frither die Sollftfirle ber Schlachte
jchiffe berichiebentlidh nur auf wdlf Sdiffe e«
recdhnet, fo ftand bem bie Forberung einer s
300l bon Rangerfreuzern gegeniiber, und bdiefe
Saffe Hat ber fehine Marinetommandbant Graf
Montecuccoli in feinem Drogramm {berhaupt
audaefdialiet, weil fie, wie et in feiner Dents

idrift fagt, in anbetradit bes geograbhiidh eng
5 ton RHtatel b Biterreitihe

ungarifden Marine nidht mit fo groBem Borteil g . Tod B t
nermengé.‘ terben Tann, ald eine entipredhende | el groke Qunitler, gwei Herrider im Reidhe
Der big | der Sunit abberufen aud fegensdreidhem Wirlen,
1916 verlangte Suwais belduit fih alfo im | In Mindien ftarh, 63 IJahre alt, ber berthmie
awar bier | Maler Frig b. Uhhe, beffen in ber Berliner
1916 werben | Nalivnalgalevie befindlidies
Dere Sefu, fei unfer Gaft,” bem Meifter einen

nzahl von Sdladitidiffen mehr.

welentlidien auf Sdladiidiffe, und
Biz axgm Sabre
[

5 Marinel

on_ber Babl.
tad) her B

A,

Sm Ottober 1910 wurde das frithere iff

paared audqeprdgt werben. Der Ronig felbit
(3Bt eine SubifdumBmedaille in befdrintier
Sahliund auf Redhnutig der Rdniglichen Brivats
idatulle herftellen, bie er gu berleifen aedenti.
it baz’ grofe Publifum wird Ddiefe Tevaille
nicht beftimmt fein.

Borbereitungen gur Deutidhen antari:
tijfes Gypedition, Jn Hamburg fand im
Hleinen Sretje aeladener Giifte, darunter Herzog
Grnft von SadfensAltenburg, prifibieender
Bitegermeifter Dr. Preddhl und barijder Ges
fandter Graf Berchenfeld, eine Befidtigung ded
fitr bie Deutfhe Sitbholarerpedilion heftimmien
Sdiffes ,Deutihland” ftait. Die Rojten ber
Gypedition find  auf 1400000 Marf bere
anjchlagt. Die Ausreife ol Anfang Wiai exs
folgen.

Die Grbohrung civer warmes Duelle
Hombarg Hat bi3 jest redit ghnitige Gt
aebniffe geseitigt. Die Quelle ift jet auf 520
Meter audgebohet. Jn diefer Tiefe BHat bad
Maffer eine Temperatur von 31 Grad.
240 Mieter Tiefe ftiek moan auf eine altuhf‘d)s

in

fornien) machte, hat nunmehr den erften Baffas
gierflug mif bielem meuen. ppavat guaelegt.
M3 Fahrgaft nahm der Sdiffaleutnant Elyion
am $luge teil.  Der Apparat folgte willig
feinem Syihrer, ber ihn iwieberholt auf  Die
afferfiife niebergehen und fih bon dort mit
cigener Sraft ieber etfheben lieB.  Jn dem
nachiten Tagen witd Curtif Landungen *an
Bord eines Krieqdidiffes verfuden.

Gerichtsballe.

88 Berlin, Dad Lammerqeridit fallte eine
Gnticheidbung, die in Bormundideftéjaden von
exfheblider Bebeutung ift. Frau . Hatte nady
dem Tode ifred erften Manned fidh abermals
perfeivatet und war Fum  Vormunbde ihred
Sohned aud der fritheren Ehe ernannt worben.
Ginige Sahre banad) forberte Der Gropvater,
bap er fitr Frau G. zum BVormunbde ernannt
mwetbe. Der Brofbater wurde in allen Jnitanzen

und {dwefelfaltige Quelle, die an Midtigk
bie fibrigen ©omburger Quellen ﬂ'-écr‘mf_ﬂ.
Diefe Duelle allein liefert pro Tag 300 Fubits
meter  TWaffer; fte fteigt durd) den ftarlen
Sohlenfiuregefialt bi3 18 Meter fber bie Obers
flade.  Sn 280 Meter Tiefe ftiep man auf
einen ftarfen Gromagnetigmus, ber nad) Dden
Grfahrungen bed die Bohrungen leitenden Heren
Dr. doth bireft auf bag BVorhanbdenfein bon
©plen fdlieken ARt

Gigenartiger Todedjall.  In Bijddorf
(Offpr.) ftiteste ein mit bem iben einer

Bel | und  gulest vom Kammergeridht abgewielen,
L inbem u. o. audgeffifrt wurde, nad) § 1776
i bes Bitrgerlt el ftehe allerdingd

bem Grofbater ein MRedt zu, ald Vormund
Beftellt au werben. MWenn nun bie Mutter ded
Rinded zum Bovmund ernannt wurbe, fo Hitte
ber GroBvater jofort Bejdmwerde erheben mitffen,
wie aus § 60 bed Gefeled fiber bdie freimillige
Geridhiabarieit zu folgern fei; bad Berlangen,
bap Frou 6. ald Bovmund au befeitigen fei,
nadgbem fie fiber Jahr und Tag ihe Amt ald
Bormund berfehen habe, fei nidht gevedifertigt.
Belanglod eridieine 8, aud mwelden Griinden
% idaftageridt ben Grofbater fibers

Dede Defdftigier Arbeiter, wobei ihm feine
Sdere in3 Hery drang, fo daf der Tob auf der
Stelle eintrat.

Von einem Biven gevaubt, Jn ber
Niihe von Betersburg vaubte ein hungriger Bie
aus einer Gcar fpielenber finbder ein bierjihriged
Midhen. AZ man ihn verfolgte, liep er feine
Beute follen. Dad KFinb war jedod) bereitsd tot.

Ite @i Bei  ber

,Moltle” ald WohnfHiff fiic bie Befabuigen
e Unterfeebootdilottille eingeridhtet, und nuns
meby it Dad frithere Panzer|diff ,Baven” an
©telle ber awet Jahre lang . benubten ,Olter”
alz Untereicta|@iff fiic bie in Kughaven abzus

t Wiinern: L & t.  Diefe
Rafernen|diffe erfparen ber Marine den Bau
nener Rajernien.

att nidht mehr permwendbar.

Anfunft ded qriechifdhen Dambpferd ,Athinat*
in Brookiyun wurben die Offiziere und ein arofer
Teil ber Vrannjdaft fowie aud) der New YPorter
BWerireter et betreffenden NMeedevei berhaftet
timter ber Befdhuldiqung, im vergangenen Jafhre
Aualfinber nadh den Ber, Staaten eingeldmuagelt
su haben, die teilweife ald Seelente vertleidet,

einer Enidectung vorfiber war. Die Bieidafta-

Von Nab und fern.

ANbeswinger Tod., Der Tod fHat wiede

fumme fiie bie 29 Berhaiteten it auf indgefamt
195000 Dollar feftgefeht. Wie 3 Beibt, ift
bie  Regieruny
Beit Beleilig fein follen.

tliet, e3 handle fich lebiglih um Defertionen

, Sonmt,

Bombenaufdjlag tn einem BVorviragd-

bie bier Slacitichiffe, brel Feine Sremser, fechs | Weltruf veridhafit Bat. — Baft 4u gleidier Beit | faal. Unfer bem Podbium der Afademie ber
Zorpedofabracuae (Torpebnbootzerftdrer), siwblf | ftarb in Charloitenburg, einem Tag nad) Boll« | idhonen Riinite in Chicago entbedte die Polizei,

Torpeboboote und feds Unterfeeboote ferlig su
ftellen fein, undb zwar Wit

der Softenanfiwand

baffie 312,5 Millionen Kronen befragen. Auf
ben Gollbeftand der Flvite redinet Graf Vontes
dladiidiffe, fehd Rreuger,
zwdlf Torbedofahrzeuge, 36 Torpedoboote. Dad
ergibe alfp mit ber Neuforberung bid 1916 im
ganer eine . Stdrfe bon breizehn Sdladits
jehiffen, neun Rrenzern, aditzehn Torpebdofahre
aeugen, 48 Torpedobooten, 3wBIf Unterfeehooter

Die an der Sollfidrle hicrnad) fehlenden Gd)if?el;

alfo drei Sdlachtjdiffe, brei Sreuzer, feh3d
orp 24 Torp te, will Der
Marine-Fommandant in der Beit zwifhen 1916

unb 1920 bauen.

Peer und Flotte.

— Die Jahl der in ber Marine berwanbdien
Rajernenfdiffe ift in den lekten Jahren vermehrt
worden. Seit bem Jahre 1903 wird bad
frithere Pangerdiff ,Keonpring” ald Lehridhiff

eitdung feine3 82. [ebensdjahres, ber Meifter bed
Nomans, Friedrid) Spielhagen, beffen Feber
feit dem Grfdieinen feined Romansd ,Broble=
matifde Naturen” zu den beften in Deutidhland
3tihlte. B

Die Wbreile DHed Ddeutihen Kron:
pringen aud udien. Der deutjde Rrons
pring Bat am 25. Febiuar den Hafen bon
Bombay an Bord bder ,Avabia” unter dem
Salut ver Batterien verlafien. Der Kronpring
ridtete bor feiner Abreife an ben Kbnig bon
Gngland folgended Telegramm: ,Jd vermag
gwar nur meine wirmiten Dant] 31

furz bevor bovt ber ungarifge Graf Apponphi
einen Bortrag Halten {olite, zivei Bontben, deren
Bitnder aber erft eine Bhalbe Stunbde fpiter
geitit Haben witden. Die Volizei umringte
fofort den Saal und nahm alle verbadtigen
Perfonen feft; Graf Apponyi wurbe nad) und
non bem Werfammlungdiotal von einer farlfen
Bolizeiabteilung begleitet. In Ehicago find die
Behdrden ber A ie flawildh

im Befike ber Nomen vou
v | weiteren 47 Griecien, bie bei biefer Angelegens
Der Aniwalt der Ges
fellihaft ftellt jebe Schuld in Abrebe unb er-

pon benen imfberf[nﬂenen Sabre zablreide ﬁdﬂe’
1 eien.

aanaen habe; audj fei unerheblich, moge e3 aud
vedhtlidhen ober fatjddhlidhen GriwGgungen ges
fdhehen fein. 3

[y Uy

o Wegen bei bem
die Witwe Felbmener getdtet wurde, find vom
Sdmwurgericht die Angeflagten Nirid und Alda
Berger 3u [ebendlinglidem Judthous, bie Mits
angeflagte Saroline Mieih su finfzehn Jahren
Budthaus verurteilt mworden.

Steafpburg §. €I, Dag Sddffenpericht
perhandelte fiber die Brivatilage der Herven bed
Gtatthaltereibureaud Geheimen NRegierungdraid
Dr. Diedhoff, Regierungdratd Cronau, Gea
Heimen Medhnungdratdy Schevermarin folwie ded
perfdnlichen Adjutanten ded Statihaiterd Maiorsd
b, Donop gegen bdie ,Mbeiniidh « Weitfilijde

Siie anbre Bwede find fe | 4eild in ben Soblenbuntern ober fonftwo bers | Beitung' und verurteilte ben Ehefredatient Dbiefed
weqen ifted Hohen Alterd und wegen ihrer Bane | ftocdtt gehalten worben feien, b3 die Gefahr | Blatted, Alois Niener, wegen Beleidigung zu

200 Mt Gelditeafe fowie zur Tragung bder
SRoften.
1

 Buntes Hllerlel
1 @idy Telbft ovberiett. Ginen Retord
Hneridodenteit uad. Nerbont

g:n Al Bat biefer
age ein g T AR
Faaicon, in Paris u‘;llﬁradil er jat Zxﬂ ,;i”;

felbft eine [diwere Obperatfion vorgenommen.
Fiaicon Hat ein newed Mittel erfunden, deffer
fdmergbeidubende Wirfung er mit dbem foms
pligierten Namen , Radi. Stry dno-Stovanifation”
begeidnet. Diefes Miitel 8Bt bem Patienten
fein pdlliged flare3 Bewubtiein, befeitigt aber
alle Sdmerzempfindlichieit. Diefe Gnivectung
bilbet bie Grunbdlage einer wiffenidafilichen
rbeit, bie ber Rumdne bei feiner mediziniiden
Ab{Hluppriifung, der et fidh in einigen Woden
untergiehen wird, vorlegen will. - Unterdefjen
aber Bat er A@ie Wirtlamleit feined Mitteld in

bap die |
Glemente ber Stadt fitt dad beabfiditigte Bers
bredien perantwortlid) find. Waren bdie Bomben
explodiert, fo witben bie Berlufte an Venfdhens
Teben fitechterlid) gewefen fein.

wieberholen, aber idh fann Balich  JInbien

yerlaffen, ohne Dir nodmald meine Derzlichite
Dantbarfeit fiiv Deine Giite  auszufprecien,
burd) die meine Reife durd) Indien einen fo

wunbetvollen und erfolgreidien Vevlauj ges
nommen Hat. Dein ergebener Neffe Wilhelm.“
Subild Baill Drei b

Luftlchiffabrt.
— WWie verlautet, werben an dem im Abpril
ftaitfindenden Surfug fiie MilitdefugiBiffahet in
?Bbetie bji Berlin 50 big 60 Offiziere aller

#UD
| fiiide gnr Sitberhodhzeit des Honigd von

Wiirtrewberg, Bu der bevorfiehenven Silbers ,

| ocheit bed Stbnigd wvon Wiirtemberg jollen
| Dreimarljtiide mit bem Bildnis Ded Kdnigsd=

tup aud allen Teilen bed Reidesd
teilnehmen.

— Der Flieger §. Curtif, der in den lejten
i Zagen erfolgceiche Auffiiege mit feiner Waifers
| Flugmajdine im Hafen bvon San Diego (Lalis

einer Form, ndmlid. an fid felbjt,
erprobt. "?ysaicnn hatte feit einiger Beit ein
Brudleiden, dad immer [dlimmer wurbe und
notwendig operiert werder mupte. Er Hefdhlok,
biefe Opeation felbft an fid) vorzunehmen und
babei fein neued Sdjmerzbetiubungdmittel zu
exproben.  Mit faltblittiger Rube wanbdte er
bag Mittel an, fegte fi§h Ddann auf Dden
Operationdtijd, nahm fider und ohne bad
getingfte Beidhen Der Grregung die Operation
an fid) bor, ndhte jid) bie Wunde su und ging
bann zu Bett. Die Operation Ddauerte eine
Stunbe. Die Helbentat bed jungen Mebiziners,
ber fid) jebt auf bem Wege volliger Genefun;
befindet, macht in Barid qroped Auffehen ung
ift bad Tagesgefprid). (080 0s Nedwonk o antioos

soma.

Sie f)nb;u mir nod) feine Antwort gegeben :
wollen Sie mih gu Shrem Ghegemahyl, ja

ober nein 2“

Zillotion exnit.

,Mit meinem Gelbe oder allein 2

o Meinetivegen aud) mit bem Gelde, Kons
ftange.”

,Gling, mein lieber, lieber Gliad!“ Der
Fame war nichl fehr poetijd, und fie Hatte ge-
giaubt, fie werde fih niemald bavan gewdhnen,
und Yatte fidy Gbdy aud) biel fhdner gedacht,
und mun Hang e8 dodh fo fiif, fo fdhdn, fo
vertraut : ,Eliag 1 3 P

Su biejem Yugenblid fam IJohnitone Herein,

ber fid) von ben Dienern trok der Etumb?f)aft&n:
3

Aniftrengungen nicgt Datte abhalten Iaffen.
Batte ein Telegramm in ber Hand.

und fimfunddreipig, und biedmal fah Feiner
on beiden fo alt aud ivie er war. Gr jah dad

feuchten Schimmer in ihrem Blid, und dak dad
Daar bei ihr nidht gang in Orbuung war, dad
jah er aud). Gr hatte fih baraud gany qut
alle3 fonftruieren tdnnen, wad zwijden ihnen
porgegangen War.
tat ev bas aug). : o i |

3@ febe,” fagte er, ,ifr wei jeid einig.

J3a, alter Gouner, wid ba3, ba3 banfen

Wiz dir.”

Ra, wenn 15t miv mur immer aud) weiter-
Bin dantbar bleibt, damn Bin i sufeieden,”
jdhmungelie Dder.

D al3 alter S\ngenieur‘

‘ LUnd was Hajt dbu da 2
,&in Telegramm von  Lopes.
Deine Wkine ift all right.

reidjer Piann.

,,‘ﬁeim,e”r, al fie mid) gemadyt Hat, Tann id)

nidht fein !

»ber Sie?” fragte Sonjtange. ,Sie haben  fomijdhe Tiere”,

um meinetwillen alled berloven.
wir Sie entjhabigen 2*

G fagt,
Du broud)ft did)
S will, o wahr mir Gott Helfe,” fagte ni'ci)d)t weiter U fhtimen ; du bift dodh nod ein

Bumorvolle Tiere.

2 Wir Dbetradten die Somil im Tierreid
ger bon unferm menfdlicden Standpuntt ausd
und fehen allerlei Lujtiged in manderlei Gr-
deinungen, die bon ben Tieven gewify Hichit
eenft genontien werben.  Aber e3 gibt aud
die nidht nur und o e

Lie fonnen |deinen, fondern aud) wirflidh bewufiten Oumor

befigen mdgen.  Bon foldjen Somifern bed

,©ehr einfad), wiv fberlafien ihm meine Tierreihed ersdhlt allerlei Qenri Coupin in der
Mine.”

Jteone’. A3 Spapmader find vor allem bdie

€.
,Brabo! Und i) mady fie deiner Franu Affen befanut, unb e3 gibt unter ihuen gar
als Qodzeitbgeldent gum Prdfent, dad ift das bviele Beilpiele von Borgdngen, in denen fie

eingige, wag i Habe.”
* *

Livingftoned mit Mr. Cliad D. Tillotjon Hei-
| suwohnen. Sie Notte e fiir notwendig ge-

frahlende Slitd in Tillotfiond Antlig. Gt fah | halten, weil e3 Ddodh eigentlid) gans unbver- Komil befigen
die Mbte auf Mif Livingftoned Wangen, Dden | meidlidh war, und dann aud) ald Jeiden, dah Kapusineraffen. Tragen bdie Affen vielfady eine

B R

eine b SKomit o be-

| und ging auf fie ein, wie weun er den andern
| eeft ficher madjen twollte. AB ber SKapitin
bann  aber {fwumer wmehr Mut befam, benupte
bad Tier die ginftige Gelegenbeit und iber=
dhitttete ihn mit einem Tedftiqen Strahl ichmupis
| gen Waflerd aud feinem Ritffel. Sn die NReibe
der humorbollen Tieve Bt fich aud) der Cfel
einreifen, bon Dbem Cherville berichiet Bat.
Das Tier war der Riebling eined alfen, allein-
ftehenben Ghepaares, dag mit feinent grauhaaris
gen Freunde in irautefter Harmonie febte und
| ihn wie fein Lind behanbdelte. Die Mutter Fabian
|'iithete ihren Gfel Mieolu tglich ipazieren und
feste fidh mit ihm wobl aud) an den FRand der

ridhtet 3. B. Romaned von einem iweibliden
Orang:1tan, ber fih die Schitffel, ausd der ex

*
.. | . Die Hiftorie befagt, dak Wip be Kofter fich fein Gifen erhieli, wie einen Hut auf den Sopf
Sein Blid fiel auf bag Paar von fiinfsig I)x.ngetrf)enb exholt hafte, um der Hodhzeit Mk fepte

und fig o mit einer Grimaije
e Bufdjauern borfiihrte, deren Heiterfeit feinem
©tols fidhtlic) {hmeichelte. Denjelben Sinn fit
audy die Paviane und bdie

;Lie bad chevaleredte Benehmen Tillotond, von offenfidhtliche Somil sue Shau, fo ift dem Gles
| bem jie natitclich gehdrt Datte, gebfihrend zu janten mebr ein berftedter Humor eigen.  Bor

wiitdigen berftehe.

Mr. Jobnjtone war natielid) ber Braui-
fithrer, wie dag lingft abgemadt war, und man
fagt, Mif de Kofterd wunbderbolled MWefen Habe
| ihm fo imponiert, dak

| 9ber nein. Dag »‘: :ia' nicht mdglidh! Das
Lift jo wictlic) nidt mdglidy!
Gubde

alfem  verfteht er fid auf [luftige Weife zu
riden, wofitt bon fehr vielen Beifpielen nur
ein3 angefithrt fei: fo iwei der Rapitdn Shipp
in feinen Grinnerungen von einem Glefanten
su melden, Dem er ein mit Cayennepfeffer
beftreuted Butterbrot gegeben Baite. Grft nad)
fed)s Wodien wagte jid) ber Kapitin wieder in
den S?hﬁg be3 Tiered und liebfojte e3 auf feine
gewdhnlice Weife. Der Glefant lief fic§ zunddit
ol Ddiefe Jreundlichleiten rubig gefallen,

Ghauffee, wo fie dannt beide ein Nadhmittagss
{dlafden Hielten, inbem der Gfel feinen langs
ofrigen Sopf mit dem YAusdruc vollfommener
Gliidjeligleit an bdie Sdulter feiner Derrin
lehnte. Gined Taged aber fam ein Taugenidhis,
tif Den quten Mivolu von feiner jdhlafenden
Sreundin fort, fprang auf fjeinen Mitdlen unbd
fielte ihn mut Dem Wieffer an ben Flanten,
fobafy ba3 arme Tier [dHmerserfitlt querfeldein
fprang. Aber Hald nabhm fein Galopp eine e
{timmte Ridhtung, von ber er durc) alled Jiehen
an ben Ofren und durd) Sdhldge nicht abzue
bringen wac. Gr wubte gang genau, wo Vater
Fabian nadmittagd arbeitete; dahin  ging
{dnucficads fein 2Wea. Und bor bden Fitfen
cined eren Wwarf er ben ahnungdlofen Bifes
widt reht unfanft auf ben Boden, fodbah Der
1beitdter jein volled Diak an Strafe erbalten
fonnte .
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‘in guljn’g QRaffee mit vem Kronenyieqel i ver oje. * *
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Der ©tabdtverordnetenverjammiung .Q‘ Ql

Sonnabend, den 4, Diirz, abends
Gefdhdfts - Groffraung &

6 Uhr im Rathaufe,
Tagesorbnung:
s em geehrten Publifum vor Remberg und Umgegend zur gefilligen Renntnis, daf i) mit
bem Beutigen Zage in bem friifer @eilen’jgen Ladem bad ———— —————

Pilde un-

itit 10 Stitd 60 Pfennig bei

1. Qexntnignafhmen:

a) von Safjenvevifions - !Setbunb
Tungen.

b) von der Nadyweijung bder Ein-
nabmen  unferer Vabhn pro
Ditober—Degember 1910.

. Borlage wegen Anfauf eines Stiic

Strafenlandes.

. Borlage wegen Anforflung bed
alten Sdyiepplajes.

Borlage 1wegen Nemderung Der
Dolzhauerlvhne.

Borlage wegen Anjtellung eined
Gletirizitata-Sadyverftindigen.

. Borlage wegen Pilafterung Dder

Rreuftrape.

. Borlage wegen Hemderung ber

Sparlaffen-Safungen.

. Pritffung und Feftfeung des Gtats

ber Rdmmereifaife fiic 1911/12

. Hubhn.

Guejener

Pierdeloje

find wieber eingetroffen unbd empfiehit

Ridard Arnold, Budpruderei Paul Wengewein

Masten |2*% o

ENENEENEESEREREE EEEEEEEa an
Schmuck, Goldborden usw., = ==

@

*

Manufakturwaren- und Konfektionsgeschéft
mif gang neuen Waren

ieber aufgenommen Hhabe und neben dbem big jeht von mic betriebenen

— Pusgejchaft

in unverdnberter Weife tweiterfiihren werbe. — ©3 wird mein grifted Beftreben feim, meine
Sundben mit wuv guter umd veeller Ware bei billigiter Preidberechnung ju bedienen.
Snbem th um giitigen Bufprud) bitte, zeichne

Hodjadytungavoll

> o

mit vorziigligem Brand.

i

Gin Seloger dev Jeit it diefe Jigorre i m
{ibertroffene Dual

Sdjines grofes Faffon

%ersml’te@ %mhtgcﬂtd)t

Stadelbraht, Drahitrampen,
Drahtndgel, Guanoftreutocbe,

Bockbiermiitzen,
Papier - Gnirlanden
empfiehlt in groBer Auswahl
Otte Wiidyter.
&. !Bn}ii'dz zfi!;n'ﬁ
Palmitin-Seife
witd jur Liebliugsfeife von jeder-
mann  nad) einmaligem Gebraud).
Preig per Stiid 25 ‘437.
Bu BHaben bei W. Dahns.

Viensaiz, vientran,
Leindl, Btmfameu, SIBudJ—
[;olbtrbrmn Wadholder=
beerpulver, Drujepulver,

Reftitutionsfluid = Futterzuder

beim Einkauf von

_ Steinbachs 2 Wasthextrakt

in rotenPaketen mit den 3Spaten aut sbige
Schutzmarke!!!
Uberall cingefiihrtes, bewihrtes, bestes
Fabrikat, frei von schidlichen Bestand-
teilen, vnentbehrlich jeder Hausfrau,
welche sparen will. 1 Pfund 20 Plennigo

F. E. Steinbach, Leipzig.

Desimalwagen u. Gewidihe,
Sdyippen, Spaten, Diinger-
gabeln, Tupferne und eiferne
Waidfefjel
empfieblt su billigen *Preifen

Cruft Pefie.

Apfeljinen
Bitronen
Preijelbeeren

Sonte Guelen
empfiehlt FAnguft Puhn

Junged fetted

Futtertalf, Wacfe A und B

empfiehlt MWilhelm BVecfer.

Hammelfleisch

empfieplt £ Naumann.

> if‘ pﬂﬂumenmus (  Wittenberger Attienbier ift bag betdmmlichjte und gefdymadreidyfte.
(g[eftr 'd)? Eﬂid}ﬁnlampen fi. Pflaumenmarmelade Visitenkarten
Triumph Gorona Jumperator T
Rub[cniaben- Detallfaden und Cérabtrnen 5. prelseg’i?lggmm fertigt an die  Buchdruckerei des General-Anzeigers.
Novmalbattervien, mcfmmbuttemu 1

mit ca. 3 Stunden Breundaner _@ht;u;;‘t—%—% x zud]tlge zagearbelter

i billigft fiiv unjern mewen Tagedau ,Robertd Hoffnung” bet BWergivig bei gutem
e = %rﬁd’te _  |Rohn gefudht. Bu melden bet Herrn Oberjteigec Jofefeh auf Grube
% = |, Rebertd Hoffnung”.
al Sauerlivihen — Stadjel-

beeren — §eidelbeeren — Erd- gutel ,,8”1’ %Dit“.
beeven — Preifielbeeven empfieh(t Donnerstag, ben 2. Mz, abends 8 Uhr

Grnjt Weber

wucinftebenbe?)ame fucht ein :Enfames ll, Q[hunuementg = ﬁnnaert
h'ﬂl]wl, Iu“ltg m}[wd’ﬁ[ Walzer- und Operetten-Abend. —  Nad) dem Komgert: Vall

(16—18 Sabre) als Stitge. Off. Um zablveihen Bejud) bitten i
an Frouw Heifer, @it‘:ehbetf; Baul Schwente Dugo Heinridy

(8l Hotel Palmbaum. | 2Weintranbe.,
w mntta. w Sreitag, dem 3. Miry Sonnfag, bden 5. Miry labet zu

Botbierfelt @d][ac[]teieft Jaftnachten
W. Miiller.

Hierzu Bockwiirstchen |®Borm. 10 Ubr: Wellfleifdy, nachm.
Bodmilhen gratts  —geE | 4 Uhr: Frifehe Warft. ©5 lapet | eundlidft ein

wou freundlidft etnl. &, Miiller. | freundlicdft ein  Rihard Teller.[BVid Nadhts 2 Uhr gedifuet

l”‘ﬂ““@@%@“@@@“m.mmmml

Grosstes und sortiertes Haus der Posamenten- u. Wollwarenbranche
Pl Lemnhardi

Handschuhe, Tvifot, gefividt, Qeber in allen Preislagen. — Mopftiicher, Mopfhiillen, grosse
— MNadfolger —

Umschlagtiicher, gefiridt und gewebt. — Damenhauben, Kinderhauben und -Miitzchen,
Wittenberg wn g

’;}mei&tid; Heym.

Jotiglchsre >
derputz.

Gropte Haltbarkeit des Leders Givt |
fehiénften Hochglanz, firbtinderNdffe 8
nicht ab. Verlangen Sie deshalb ftets

KAVALIER! §

wundecbare Deffins. — Iinderjiickehen - Mintel - Hoschen - Striimpfe - Schals. —
Normalwiische in Halb- und reiner Wolle, jede Srofe auf Lager.
Strick - Wollen in bekannti guten Qualititen.

EO88295696 000U 1 0R003C0S0280000000000000009085060000000000000N
Redattion, Dend uud BVerlag von Ridard Arunold, Renberg. — Fernjprecdher No. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1911


